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Wer ist der Schuldige?
In London galt früher eine Zeitlang

die Vorschrift, kein Stück, und sei es
noch so schlecht, auszutrommeln oder
auszupfeifen. Rossini, der erst seit kurzem

in der englischen Hauptstadt weilte
und von dieser Verordnung nichts wuhte,

0j$felcbamraer
Zürich Rindermarkt 12

Alt Zürcher Weinlokal
mit Goltfr. Keller-Stübli

Die vorzügliche Küthe
und die bekannten
mündigen Weine 1 Hans Büchi, Küchenchef

geriet durch Zufall in die erbärmlich
schlechte Aufführung eines beinahe
ebenso schlechten Stückes. Mit
südländischem Temperament äufjerte er sein
Mihfallen. Aber bald kam die Wache,
um ihn festzunehmen.

«Aber, mein Gott», rief er bestürzt,
«ich bin doch gar nicht der Verfasser!»

Hed.
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